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Die vorliegenden Angaben bestehen aus zwei Aufgabenblättern (4 Seiten) und einem Antwortblatt (2 Seiten). Nur das Antwortblatt ist abzugeben.
Problem I – 14 Punkte

Quantitative Analyse

1. Allgemeines

Ihre Probe enthält eine unbekannte Menge (Masse) eines Bariumsalzes. Es kann eine Chlorid oder ein Nitrat sein. Die Bestimmung der Barium-Ionen erfolgt durch eine Fällungstitration mit Sulfat-Ionen. Eine Besonderheit ist hier die Anzeige des Endpunktes.
Ba2+-Ionen bilden mit Rhodizonsäure (Rhodizonat-Anionen) einen rötlichen Niederschlag, der mittelschwer löslich ist:
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Titriert man eine Lösung von Ba2+-Ionen, die mit Rhodizonat-Indikator versetzt wurde, mit Sulfat-Ionen, so fällt in der Lösung weißes Bariumsulfat aus. Sind alle freien Ba2+-Ionen verbraucht, so holen sich die Sulfat-Ionen auch die im Bariumrhodizonat-Niederschlag gebundenen Ba2+-Ionen heraus und die Suspension wird gelb oder farblos.
2. Arbeitsvorschrift
Man entnehme 10,00 mL der Bariumsalz-Lösung und überführe sie in den Titrierkolben. Dann setzt man 10 Tropfen Indikatorlösung zu. Der Indikator wird frisch hergestellt: Man füllt das Reaktionsgefäß „IND“ mit Wasser fast voll und schüttelt um, bis sich der Festkörper aufgelöst hat. Die Lösung wird in eine Plastikpasteurpipette aufgesaugt.
Jetzt titriert man mit H2SO4-Lösung (c = 0,100 M) unter heftigem Umschwenken bis die rötliche Supension farblos (weiß) ist. In der Nähe des Endpunktes (Suspension wird heller) titriert man langsam. Die Bestimmung wird wiederholt, um einen geeigneten Mittelwert für das Titrationsvolumen zu erhalten.
Bestimme durch einen einfachen Test mit Hilfe der Chemikalien auf deinem Platz, welches Anion in deinem Bariumsalz vorhanden ist.
3. Protokoll

Fülle das Antwortblatt aus, es soll enthalten:

· Mittelwert der Titrationsvolumina

· Gleichung der Titrationsreaktion
· Stoffmenge des Bariumsalzes (Rechenschritte zeigen!) 
· Art des Anions

· Stoffmasse des Bariumsalzes (Rechenschritte zeigen!)

Problem J – 26 Punkte

Qualitative Analyse

1. Allgemeine Informationen
· Gegeben sind 5 flüssige und 3 feste Proben. 

· Die flüssigen Proben befinden sich in nummerierten, zu geschmolzenen Pipetten (1 bis 5) und sind wässrige Lösungen anorganischer Verbindungen. 

· Die festen Proben befinden sich in beschrifteten Reaktionsgefäßen (A bis C) und sind zwei anorganische und eine organische Reinsubstanz. 

· Eine der Feststoffproben ist in Wasser sehr schlecht löslich, kann aber entweder mit einer Säure oder mit einer Base in Lösung gebracht werden.

· Die anorganischen Proben können Ionen aus folgender Liste enthalten:
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· Die gegebenen Sulfidniederschläge haben die folgenden Farben:
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· Die organische Verbindung ist in folgender Liste enthalten:


2. Arbeitsvorschrift
Die Analyse ist mit der Tüpfelmethode durchzuführen. Dazu stehen zur Verfügung:

Tüpfelraster, 3 leere Reaktionsgefäße, 3 leere Pipetten, 1 Kunststoffspatel, 1 MgO-Stäbchen, Brenner, Stift zum Beschriften der Gefäße

Je 2ml der folgenden Reagenzien in entsprechend beschrifteten Plastikpasteurpipetten:

HCl (1M), NH3-Lösung (2 M), NaOH-Lösung (1 M), Na2CO3-Lösung (5%).

Hinweis zur Vorgangsweise bei der Analyse der Feststoffe:

Versuchen Sie zuerst durch eine Brennprobe herauszufinden, welcher Stoff die organische Substanz ist.

Stellen Sie danach fest, welche Proben in Wasser löslich sind bzw. welche Probe die Wasserunlösliche ist. Geben Sie dazu etwa ein Drittel der jeweiligen Feststoffsubstanz mit der Kunststoffspatel in ein leeres Reaktionsgefäß und fügen Sie 1 mL Deionat dazu. Schütteln Sie das Gefäß nach dem Verschließen ca. 1 Minute lang. Die wasserlöslichen Substanzen werden mit einer Pipette aufgenommen und zur Tüpfelanalyse verwendet. Die Suspension der wasserunlöslichen Substanz geben Sie in das Abfallbecherglas und waschen das Reaktionsgefäß mit Deionat aus.

Gehen Sie mit der wasserunlöslichen Substanz in weiterer Folge folgendermaßen vor:

Die Substanz ist anorganisch: Geben Sie wieder ein Drittel der Probe in das ausgewaschene Reaktionsgefäß und lösen Sie die Substanz mit 1ml Salzsäure. Beachten Sie dabei allfällige auftretende Reaktionen und verwenden Sie dann die Lösung zur weiteren Analyse.

Die Substanz ist organisch: Lösen Sie ein Drittel der Probe im ausgewaschenen Reaktionsgefäß in 1mL Natriumcarbonatlösung. Diese Lösung wird zur weiteren Analyse verwendet.
Sie können zum Eintragen Ihrer Analyseresultate das Schema auf der nächsten Seite verwenden:

3. Protokoll

Füllen Sie die leeren Felder auf dem Antwortblatt sinngemäß aus.
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Ag2S: schwarz; CdS: gelb; CuS: schwarz; PbS: schwarz


FeS: schwarz; Fe2S3: schwarz; ZnS: weiß; 








Hexanal, Resorcin (Benzen-1,3-diol), Zimtaldehyd (3-Phenylpropenal), Naphthalen, Salicylsäure (2-Hydroxybenzencarbonsäure), Butan-1-ol, Weinsäure (2,3-Dihydroxybutandisäure), Maleinsäure (Z-Butendisäure), Benzophenon (Diphenylketon)
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H3O+, Li+, Na+, K+, Ag+, Mg2+, Ca2+, Sr2+, Ba2+, Cd2+, Zn2+


Cu2+, Pb2+, Fe2+, Fe3+, Cl-, I-, SCN-, SO42-, CO32-, S2-, NO3-, OH-
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